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Das Beweismittel der Schriftvergleichung

Man braucht Herrn Otto Mitlelſtaedt s Schrift lüber die
Affäre Dreyfus nicht gerade für ein Meiſterwerk zu halten

ind wird doch zugeben dürfen daß einer ſeiner Sätze allgemeine
Zuſtimmung verdient Das iſt ſein Ausſpruch über die Schriſt
Hergleichung als Beweismittel Herr Mittelſtaedt ſagt auf
Seite 45 ſeiner kriminalpolitiſchen Studie

Wer etwa noch nicht wußte daß Schriftvergleichung das
nichtsnutzigſte medium eruendae veritatis Mittel zur Erfo rſchung
der Wahrheit im Straſprozeß abgiebt konnte durch die Lek
türe der Experten hierüber mehr als hinreichende Wiſſenſchaft
gewinnen Mit der Autorität der profeſſionellenSchreib ſachverſtändigen müßte es eigentlich nach
dem was ſie im Dreyfusprozeſſe geleiſtet haben
für alle Zeit in der Kulturwelt zu Ende ſeinEine größere Anhänfung ſinnloſer Widerſprüche iſt wohl nicht
denkbar

Das iſt vollkommen zutreffend Nur iſt es bedauerlich daß
eine Menge Kriminaliſten und Krimingalpolitiker erſt der Be
lehrung durch den Prozeß Dreyfus bedurften um zu wiſſe t
wie unzuverläſſig die Gutachten ſogenannter Sachverſtändiger
über Handſchriflen ſind Leider kommen auch in Deutſchland
noch immer Verurtheilungen genug vor die ſich ganz oder vor
piegend auf die Ergebniſſe der Schriftvergleichung ſtützen was
um ſo bedauerlicher iſt als in gemeſſenen Zwiſchenräumen die
ſchreiendſten Beweiſe für die Unzuverläſſigkeit ſolcher Gutachten
der Oeffentlichkeit übergeben worden ſind Auch in hiſtoriſch
wichtigen Prozeſſen hat die Schriftvergleichung ſchon eine Rolle
geſpieit Es ſei nur daran erinnert daß Waldeck auf Grund
eines Schreibens angeſchuldigt und eingeſperrt wurde das der
Handlungsgehilfe Ohm gefälſcht hatte Waldeck ſollte dieſen
Brief an Eſter geſchrieben haben Es war undenkbar nach
Jnhalt und Form daß das blödſinnige Schreiben von einem
gebildelen Manne wie Waldeck herrührte Gleichwohl wurde
Waldeck Monate lang in der Hausvoigtei feſtgehalten weil die
Unterſchrift unter dem Briefe der facſimilirten Unterſchrift
Waldecks s unter ſeinem litographirten Vilde gleichen ſollte
Es verſteht ſich von ſelbſt daß ſich Schreibſachverſtändige fan
den die die Gleichheit der Handſchriften beeidigten

Wir könnten ans der Praxis manches andere ernſte oder
heitere Stücklein von der Schriſtvergleichung erzählen Jn
deſſen weiß jeder tüchtige einigermaßen erfahrene Juriſt wie
alle Tage die Wiſſenſchaft der Schreibſachverſtändigen der
Lächerlichkeit verfällt Es iſt niemals ein Kunſtſtück einem
poſitiven Gutachten ein negatives gegenüberzuſtellen Sobald eine
Anſchuldigung auf das Gutachten eines Schreib ſachverſtändigen
hin erfolgt verſäumt ein geſchickter Vertheidiger nicht durch
Mittelmänner ſofort von demſelben Sachverſtändigen allerlei
andere Gutachten natürlich gegen gute Bezahlung und zu einem
fingirten Zwecke einholen zu laſſen und in zehn Fällen erhält
er neunmal juſt das Gutachten das er wollte ohne daß der
Sachverſtändige ahnute wie ſeine Glaubwürdigkeit damit er

ſchüttert werden ſollte Wir wiſſen daß ein Gerichtshof einmal
beſchloß ein Gutachten eines Schriſtgelehrten einzuholen
Das Gutachten ging ein und begründete auf mehr als 30 Seiten
ausführlich die Gleichheit der Handſchrift Der Vorſitzende
des Gerichlshoſs der in der Prüfung von Urkunden geſchult
iſt lieſt das Gutachten ſchüttelt den Kopf vergleicht die Schrift
züge eingehend findet ſelbſt handgreifliche Unterſchiede und
ſchreibt dem Sachverſtändigen daß dieſer dies und das
überſehen zu haben ſcheine daß ſein Gutachten Bedenken erregen
müſſe die der Vorſitzende dem Gerichtshofe nicht vorenthalten
könne c c Sofort bittet der Sachverſtändige ihm ſein Gut
achten zur nochmaligen Durchſicht zurückzuſtellen was auch ge
ſchieht und acht Tage darauf kommt das Gutachten abermals
an den Vorſitzenden nur enthält es genan das Gegentheil deſſen
was es früher enthielt Gemeinſam war nur noch die Ver
ſicherung daß es erſtattet werde nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen

Ja wenn die Schriftſachverſtändigen die Meinung des
Gerichtshofes im voraus wüßten wie oft fiele nicht ihr Gut
achten anders aus als es lantet Es giebt allerdings Leute
auf deren Urtheil in Fragen der Schriftvergleichung Werth
gelegt werden dürfte das ſind Gelehrte die Urkunden zu ent
ziffern gewohnt ſind wie Mommſen Aber gerade ſie wiſſen
am beſten wie leicht auch der beſte Sachkenner dem Jrrthum
ausgeſetzt iſt Diejenigen Perſonen jedoch die hier zu Lande
zumeiſt als Schriftſachverſtändige thätig ſind dürfen zufrieden
ſein wenn man ſie in der großen Mehrzahl für gute Leute
und ſchlechte Muſikanten hält ſelbſt wenn ſie ſich den hoch
trabenden Titel des Graphologen geben Welchen burlesken
Täuſchungen auch ſolche Graphologen ſchon verfallen ſind
iſt bekannt genng Einmal ſieht man leicht Aehnlichkeiten wo
ſie nicht beſtehen und ſodann können die frappanteſten Aehn
lichkeiten ohne die Gemeinſamkeit des Urhebers be
ſtehen ſei es daß ein Zufall vorliegt ſei es daß eine abſicht
liche Fälſchung verübt iſt

Die Affäre Dreyfus iſt allerdings eine wahre Muſter
ſammlung für ein Lehrbuch über die Schriftvergleichung Sie
iſt ebenſo reich an einander widerſprechenden Gutachten der

Schrift ſachverſtändigen wie an Fälſchungen Von elf Sachver
ſtändigen die in den verſchiedenen Stadien des Prozeſſes ver
nommen waren ſprachen ſich 2 gegen Dreyfus 6 für Dreyfus
und gegen Eſterhazy 3 zu Gunſten von Eſterhazy und unent
ſchieden hinſichtlich Dreyfus aus Wir müſſen Herrn Otto
Mittelſtädt recht geben wenn er ſagt

Jch glaube es darf in der heutigen Kulturwelt als all
gemein anerkannter ſtrafgerichtlicher Grundſatz gelten daß
die Schriftver gleichung für ſich niemals tauglich
iſt die Jdentität einer Handſchrift feſtzuſtellen
Das Beweismittel gehört zu den trügeriſchſten und unzuver
läſſigſten die der Strafprozeß kennt es mag unter Umſtänden
in Verbindung mit anderen Jndizien aushilſsweiſe dazu bei
tragen die richterliche Ueberzeugung zu verſtärken ohne ſolche
Verbindung und Unterſtützung bleibt es werthlos

Unſere Zuſtimmung bezieht ſich
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i ich nur auf die erſten dieſerSätze nicht auf den Schluß Iſt eine richterliche Ueberzeugung
nicht hinreichend begründet ſo kann und darf ſie auch ſicht
aushilfsweiſe ſich anf ein Beweismittel ſtützen deſſen Uni

verläſſigkeit anerkannt iſt Denn iſt das Gutachten objektiv
falſch ſo wird damit auch die richterliche Ueberzeugung falſch
Eigentlich ſcheint auch Herr Mittelſtgedt dieſer Anſicht zu ſein Denn
er citirt als ſehr zutreffend das in einem Pariſer Fälſchungs
prozeß 1893 von Bertillon dem ſpäter übergeſchnappten Er
finder des Syſtems zur Ueberführung des Kapitäns Dreyfus
erſtattete Gutachten

Jch behaupte niemals poſitiv die Authenticität einer Hand
ſchrift Unter beſonderen Umſtänden und auch hier
nur unter recht großen Schwierigkeiten und beim
Vorliegen weiterer materieller Beweiſe läßt ſich wohl die
Verfälſchung eines Schriſtſtücks à peu près certainement
einigermaßen darthun Heute wo graphologiſche Geſchicklichkeit
es überall den Fälſchern leicht macht eine fremde Hand
ſchrift bis zum Verwechſeln nachzuahmen iſt
es unmöglich die ächte von der falſchen Handſchrift ſicher zu
unterſcheiden Deshalb enthalte ich mich grundſätziich der
i Schlußfolgerungen und begnüge mich mit Wahrſcheinlich

eiten

Herr Miettelſtgedt fügt noch Seite 91 hinzu daß übrigens
jeder abſichtl ichen Nachabmung einer fremden Handſchrift
gegenüber alle Schriftver gleichung verſagt wußte
man von alters her auch ohne Herrn Bertillou und fügen wir
hinzu ohne Herrn Mittelſtaedt Ob wie Herr Mittelſtgedt
ferner meint der nivellierte Bildungszuſtand der Kulturvölker
den Handſchriften immer mehr das individuelle Gepräge nahm
und die Identität der ſchreibenden Perſönlichkeit heute weniger
als früher zum Ausdruck bringt möchten wir bezweifeln Doch
das iſt von untergeordneter Bedeutung Weſentlich iſt die
abermalige Feſtſtellung der gbſoluten Unzuverläſſigkeit der
Schriſtvergleichung als prozeſſiliſchen Beweismittels Wann
aber wird dieſes Erkenntniß auch allenthalben bei den deutſchen

raten und Unterſuchnngsrichtern zur Herrſchaft
ommen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 28 Juli Nach kaſſeler Meldungen wird Schloß
Wilhelmshöhe für die kaiſerlichen Herrſchaften her
gerichtet Das Gepäck iſt bereits angekommen der Marſchall
triſft am Sonnabend ein

Aus Anlaß der inzwiſchen widerrufenen Meldung der Kaiſer
gehe nicht nach Rheinland und Weſtfalen weil er mit dem
Zaren zuſammentreffen werde erinnert der berliner Bericht
erſtatter der münchener Allg Ztg ſich der eigenthümlichen
Umſtände unter denen Zar Alexander III bei ſeiner letzten
Anweſenheit auf deutſchem Boden von Berlin ſchied Der
damalige Miniſter des Jnnern v Puttkamer ſo berichtet er
durchlebte einige der ſchwerſten Stunden ſeines Lebens als der
Kaiſer von Rußland die Reiſe von Berlin bis an die ruſſiſche
Grenze zurücklegte ohne daß dem von der ruſſiſchen Polizei
geäußerten Wunſche willfahrt und die Eiſenbahnlinie mit
Soldaten beſetzt worden wäre Wenn unſer Kaiſer in ſeinem
Lande ohne die anßer ordentlichen Schutzmaßregeln reiſen kann,
ſo hatte damals kein Geringerer als Fürſt Bismarck gemeint

kann auch der Kaiſer von Rußland getroſt auf die Soldaten
verzichten Als der Draht Herrn v Puttkamer die Nachricht
übermittelte daß der Zar wohlbehalten in Eydtkuhnen ein
getroffen ſei athmete er erleichtert auf

e en
Nachdruck verboten

Svnnenſtich und Hißſchlag
Von Dr med Th Holvei

So ſegensreich die Sonnenſtrahlen für das ganze Weltall ſind
ſo können ſie doch auch wie alles Gute im Uebermaß ſchädlich
wirken Wenn nämlich heiße Sonnenſtrahlen auf den Kopf des
Menſchen längere Zeit einwirken ſo entſteht oft ein gefährlicher
Reizzuſtand des Gehirns Gelinde Grade kennzeichnen ſich durch
brennenden Kopfſchmerz Schwindel Erbrechen beſchleunigtes
Athemholen bedenklich dunkelrothes Geſicht und verengerte
Pupille Sobald die Anzeichen kommen meide man jede weitere
körperliche Anſtrengung und genieße kühlende Getränke und ſei
es nur Zuckerwaſſer mit einigen Tropfen Eſſig

Höhere Grade charakteriſiren ſich durch erweiterte Pupille
e emtes Athmen Gliederſchwere Schlafſucht und Bewußt

oſigkeit
Früher war man der Meinung daß beim Sonnenſtich oder

Hitzſchlag die dabei ſtets eintrelende Blutüberfüllung des Gehirns
die ſogenannte Hyperämie allein von der Stärke der Sonnen
ſtrahlen bewirkt werde Die Erfahrungen der Neuzeit beſonders
in den Kriegen von 1870 71 haben aber feſtgeſtellt daß die
tödtlichen Erſcheinungen des Sonnenſtiches nur dann eintreten
wenn Perſonen an heißen Tagen große Strapazen oder ſchwere
Arbeiten aushalten müſſen und wenn ſie dabei wegen un
genügender Aufnahme von Getränken nicht gehörig ſchwitzen
Die Wiſſenſchaft erklärt dieſes dadurch daß die Ausſtrahlung

er Körperwärme durch die hohe Temperatur der Luft zu ſehr
beſchränkt wird und der mangelnde Schweiß keine genügende
lbleitung der Jnnenwärme vermittelt wodurch ſich der Körper

oder richtiger das Blut überhitzt und eine Temperatur eintritt
bei welcher das Leben nicht mehr beſtehen kann Die Wärme
des Blutes die überall in der Welt und bei allen Menſchen
3 r gelins beträgt ſteigt bei tödtlichem Sonnenſtich auf

T radDas Gleichbleiben der Blutwärme iſt für den Menſchen eine
unerläßliche Bedingung ſeines Lebens und ſeiner Geſundheit

ie geringſten Aenderungen ſelbſt wenn ſie einen halben
rad nie überſteigen ſind wenn ſie einige Zeit andauern ent D

weder die Folgen oder die Urſachen ſchwerer oft tödtlicherBrankheiten Nicht jeder Sonnenſtich oder Hibſchlag iſt tödtlich
Man unterſcheidet daher einen akuten und chroniſchen Bei der
akuten Form dem eigentlichen Sonnenſtich ſtürzt der Menſch
vlötzlich wie betänbt nieder ſein Athem iſt beſchleunigt das

Schlucken wird ihm unmöglich Es tritt bald Beſinnungsloſig
keit ein die meiſt trotz aller Hilfsmittel in den Tod übergeht

Die chroniſche Form iſt etwas milder und hat als Vorboten
Große Mattigkeit und Schlafſucht große Schmerzen im Hinter
kopf Fieberphantaſien und eine ſehr hohe Temperatur der
äußeren Haut Waren beſonders Hals und Schultern der
Sonne ausgeſetzt ſo treten ſchwächere Kopfſchmerzen auf dafür
aber heſtigere Phantaſien Die Haut wird trocken ſchält ſich ab
wird ſchmerzhaft und durch die Reizung des Rückenmarkes ent
ſtehen Krämpfe Höchſt charakteriſtiſch für den Tod durch
Sonnenſtich iſt die ſchnelle und ſtarke Todtenſtarre bei vor
handener Körperwärme die noch lange nach erloſchenem Leben
anhält Man nennt dieſe Erſcheinung die Wärmeſtarre welche
auf Gerinnen eines Theiles der in dem Gewebsſafte gelöſten
Eiweißſubſtanzen bernht Bei Menſchen und Säugethieren tritt
dieſes Gerinnen der Eiweißſubſtanz zwiſchen dem 47 48 Grad
der Blutwärme bei Vögeln die wärmeres Blut als die Menſchen
haben erſt bei 53 bei den Kaltblütern aber ſchon bei
40 C ein

Da auch bei akutem Sonnenſtich Heilung nicht unmöglich iſt
ſo muß man den Betroffenen ſofort ans der Sonne entfernen
die Kleider lüften und kaltes Waſſer über den Kopf und
Schultern gießen Tritt durch dieſe Uebergießungen die man
lange fortſetzen muß endlich Körperabkühlung ein ſo wird der
Körper mit Branntwein oder warmen Waſſer eingerieben
Sobald wie möglich aber müſſen Klyſtiere von Eſſig und Waſſer
in Anwendung kommen Kann der Patient wieder ſchlucken ſo
thut ein Abführmittel gute Dienſte das aber nur der Arzt be
ſtimmen darf

Die chroniſche Form wird am beſten gleich mit einem Ab
führ und Brechmittel behandelt Bei der größten Ruhe des
Kranken und bei kalten Umſchlägen auf den Kopf ſind alle Blut
entziehungen zu vermeiden Anwendung von Kälte in Form
von Uebergießungen oder Umſchlägen auf Kopf und Schultern
während man die anderen Körpertheile reiben läßt ſind die
erſten Hilfsmittel die man anwenden muß bis der Arzt kommt
Iſt dieſer nicht ſo ſchnell herbeizuſchaffen ſo wende man wieder
holt Klyſtiere und Eſſig an ſolche Einſpritzungen erſetzen voll
ſtändig die oft nur langſam oder gar ſchädlich wirkenden Ab
führmittel zu denen der Laie nur allzunoft und gerne greift

en zu Behandelnden legt man am beſten auf die rechte Seite
mit halb angezogenen Schenkeln Die richtige Lage des
Patienten iſt nämlich von größter De für die Wirkung
der Klyſtiere Doch Krankheiten ſind leichter zu verhüten als
zu heilen Bei bedeutender und bedenklicher körperlicher Tempe
raturſteigerung im Sommer welche nicht nur durch die Sonnen

hitze ſondern auch durch zu ſtarkes Eſſen Trinken von Spiri
tuoſen und Arbeiten herbeigeführt werden kann läßt ſich eine
Abkühlung des Körpers dadurch erzielen daß man die Arbeit
einſtellt eine leichte mehr kühlende Koſt genießt Am beſten
und ſchnellſten aber ſchützt reichliches Waſſertrinken Auch heute
giebt es noch Perſonen die im Sommer das Trinken von reich
lichem und kalten Waſſer für geſundheitsſchädlich halten Das
iſt eine ganz gefährlich falſche Anſicht Auch unſere Heeres
leitung dachte früher ſo jetzt aber durchaus nicht mehr Sie
ſorgt vielmehr dafür daß den ermüdeten und ſchweißgebadeten
Soldaten anf dem Marſche das kühle Waſſer geboten wird ſo
oft es möglich iſt Gegen die innere Hitze ſchützt in der That
auch nichts beſſer als das reichliche Trinken von kaltem Waſſer
weil dieſes unmittelbar eine große Wärmemenge an ſich nimmt
weil es mittelbar durch die Unterſtützung des Schwitzens und
Verdunſten des Schweißes Wärme ausführt alſo abkühlt Eine
ſchwitzende Haut giebt viermal ſo viel Wärme ab als eine
trockene Feuerarbeiter können im Sommer die furchtbare Hitze
ihres Arbeitsheerdes nur ertragen wenn ſie viel trinken und
tüchtig ſchwitzen Alſo trinke man im Sommer beſonders bei
der Arbeit oder auf dem Marſch ſo viel kühles friſches Waſſer
als man will Aengſtliche Naturen mögen anfangs kleine
Schlucke nehmen und ſie einige Sekunden im Munde behalten
We Kaffee und kalter Thee erſetzen im Nothfall das friſche

affer
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Tod den Fliegen
Von Dr med R Nuſſe

Was iſt wohl im Sommer zudringlicher und läſtiger als eine
liege Hat man in ſeinem Zimmer 99 von 100 getödtet ſo

ommt ſicherlich die Hundertſte wenn wir uns zum Mittags
ſchlaf hinlegen und ſetzt ſich auf unfer Geſicht und vertreibt den
Schlaf und die Erholung Ferner beſchmutzt ſo eine Fliege alles
womit ſie in Berührung kommt Fenſter Spiegel Tapeten
Speiſen und Getränke Schon aus diefen Gründen allein ver
dient ſie verbannt oder getödtet zu werden Aber es giebt noch
einen viel wichtigeren Grund für ihr Todesurtheil Tödten wir
nicht die Fliegen ſo verſuchen ſie es uns zu ſchaden uns krank zu
machen und allerdings ausnahmsweiſe zu tödten Das
ſcheint übertrieben zu ſein iſt es aber in Wirklichkeit durchaus
nicht Die meiſten Menſchen wiſſen nur nicht wie gefährlich
verſchiedene Fliegenarten dem Menſchen und den Hausthierene rn Die Fliegen legen nämlich ihre Eier oder
werden können

h
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Die Zünftler in Nölhen z die Einſth
e Zünftler ſehen nun ſchon ſelbſt ein daß die Einführung

r r ſich als ein zweiſchneidiges Schwert
erwieſen hat Ein großer Theil dieſer wo iſt bereits in
ſozialdemokratiſche Hände übergegangen und die Beſorgniß der
Zlnfner daß dieſe neue Erſcheinung noch weitere Fortſchritte

machen fönnte iſt daher durchaus verſtändlich So wird neuer
dings gemeldet daß in Neumünſter vor einiger Zeit die
Schneiderinnung in eine Zwangsinnung umgewandelt worden
iſt obwohl die Mehrzahl der ſelbſtändigen Schneider Gegner

der Zwangeinnung ſind Am letzten Donnerstag nun fand
eine Verſammlung ſtatt in welcher ein Sozialdemokrat
zum Obermeiſter der Zwangsinnung gewählt wurde Aus
Schleſien wird ferner folgendes niedliche Geſchichtchen

mitgetheilt Srestiner der Hauptrufer nach Zwangsinnungen in Breslaudes berg Aahehueke und BöttcherObermeiſter hat
zwar dieſes Ziel bezüglich der Breslauer Böttchermeiſter
erreicht nachträglich aber doch lebhafte Beklemmungen
empſunden ob es den neuen Mitgliedern nicht etwa einfallen
könnte den alten Jnnungsvorſtand in den mehr oder weniger
wohlverdienten Ruheſtand zu verſetzen Um dieſes zu ver
hüten wurde eine ſtrenge Sichtung der neuen Mitglieder
vorgenommen und bei Anberaumung der Neuwahl des Vor
ſlandes gleich mitgetheilt daß nur diejenigen Mitglieder wahl
berechtigt ſind welche das Böttchergewerbe als Hauptberuf
betreiben Wie wir hören iſt der Herr Obermeiſter ſelber
indeß gar nicht im Hauptbernf Böttchermeiſter Er betreibt ein
Glas und Porzellangeſchäft und nebenbei nur noch einen
Handel mit Fäſſern Schäffern und ähnlichen Artikeln die von
ſogen Bauernböttchern in der Gegend von Namslau Bern
ſtadt uſw erheblich billiger wie in Breslau hergeſtellt werden
und mit denen er ſeinen Jnnungsgenoſſen erfolgreiche
Konkurrenz macht Böſe Zungen unter den bisherigen
Innungsmitgüedern behaupten ſogar daß Herr P zwar ſ Z
das Meiſterexamen beſtanden aber noch nie eine Böttcher
werkſtatt beſeſſen hat und die ihm überwieſenen Reparatur
arbeiten in Werkſtätten befreundeter Meiſter ausgeführt
werden Trotzdem iſt er aber ſeit einer Reihe von Jahren
zur Bekleidung der Stelle des Obermeiſters für würdig be
funden worden während man bei den zwangsweiſe neu hinzu
getretenen einfachen Jnnungsmitgliedern für einen elwaigen
Nebenbernf das lebhafteſte Jntereſſe zeigt

Landwirthſchaft und Wiſſenſchaft

Man ſollte meinen daß die Land wirthſchaft an den
Fortſchritten der Wiſſenſchaft beſonders auf landwirth
ſchaftlichem Gebiet das allergrößte Jntereſſe haben müſſe und
daß es im Speziellen Sache der Landwirthſchaftskammern ſei
die Fortſchritte der Wiſſenſchaft ſo ſchnell wie möglich den
einzelnen Berufsgenoſſen zugänglich zu machen Wie aber der
Abg Dr Barth bereits in der Sitzung des Abgeordneten
hauſes vom 11 März d J feſtſtellte hat die Kammer für
Schleswig Holſtern auf die Frage ob die Errichtung eines
Lehrſtuhls für Thiermedizin am landwirthſchaftlichen Jnſtitut
der Provinzialhanptſtadt Kiel als zweckdienlich zu erachten ſei
ſich dahin geäußert daß dies nicht im weſentlichen Jntereſſe
der ſchleswig holſteiniſchen Land wirthſchaft liege Jm Verlauf
der Debatte hat der Regierungskommiſſar konſtatirt daß ſeit
dem Jahre 1873 die Kammer bezw vor deren Beſtehen der
General Verein niemals das landwirthſchaftliche Jnſtitut in
Anſpruch genommen oder ſich um die weitere Entwickelung
deſſelben bemüht habe Der Vorſitzende der Kammer Graf
Rautzan ſucht dies nun nach der Kieler Ztg damit zu er
klären daß man letzteres für Sache des Jnſtituts oder der
Staatsregierung gehalten habe Jn der Zukunft würde ſie
nicht verfehlen mit beſtimmten Anträgen vorzugehen Die
Landwirthe der Provinz können Herrn Barth dankbar ſein
daß er durch ſeine Ausführungen im Abgeordnetenhanſe der
Landwirthſchaftskammer eine Anregung gegeben hat welche
gerade für Schleswig Holſtein mit ſeiner bedeutenden Viehzucht
von nicht geringer Bedentung ſein wird Man erſieht aber
hieraus wieder einmal wie die agrariſchen Führer welche ſtets
Zeter und Mordio über die Verſenchung der Grenzen durch
ansländiſches Vieh rufen in einer ſo wichtigen Angelegenheit
die Hilfe der Wiſſenſchaft im Kampfe gegen die im Jnland
herrſchenden infektiöſen Krankheiten des Viehſtandes für nicht

t weſentlichen Jntereſſe der heimiſchen Landwirthſchaft
alten

Der Fall Dr Raſch
Nirgends hat das Schreiben des Provinzialvorſitzenden Mil

berg des Bundes der Landwirthe an den Regierungspräſidenten

in Schleswig verblüffender gewirkt als in dem Kreiſe Flens
burg dem früheren Wirkungsfeld des Dr Raſch Man
ſchreibt dazu der Voſſ Ztg u

Herr Milberg iſt nach Abſtammung und Vermögen Ham
burger und die ländlichen Verhältniſſe ſind ihm in manchen
Kreiſen r ebenſo fremd wie ſeinem Schützling dem ham
burger Antiſemitenſührer und Porzellanmaler Raab die Ver
hältniſſe im flensburger Kreiſe eine unbekannte Welt warenehe er durch den Willen des Bundes mit dem Mandat dieſes

Kreiſes beehrt wurde Herr Milberg hatte die Behauptung
gewagt daß Herr Dr Raſch ſich um die landwirth
ſchaftlichen Jntereſſen ſeines Kreiſes nicht gekümmert habe
nun iſt es aber eine unbeſtreitbare Thatſache daß es in
der ganzen Provinz keinen Landrath giebt der
für die Förderung und Hebung der Land wirthſchaft
mit mehr Eifer und Erfolg gewirkt hat als Dr Raſch
Das ergiebt ſich aus der Darſtellung der Kieler Zta der
niemand Voreingenommenheit für einen Landrath nachſagen
wird die ſich aber verpflichtet fühlt der Wahrheit die Ehre
u geben Was die Agrarier Herrn Dr Raſch allein zum
orwurf machen können das iſt der Umſtand daß er ihnen

nicht zu Dienſten geweſen iſt auch das flensburger Landtags
mandat in ihre Hände zu bekommen Was die Agrarier von
Dr Raſch forderten war die Unterwerfung der
Staatsgautorität unter den Willen der Bündler
die im flensburger Kreiſe mit beſonderer Phantaſie begabt
ſind und die nicht nur für Sperren und Staatsgarantie der
Bodenrente ſondern auch für fideikommiſſariſche Feſtlegung
des bäuerlichen Beſitzes ſchwärmen und nirgends rückſichts
loſer das Sonderintereſſe gegen das Allgemeinintereſſe
ſtellen Aber der Starke weicht ruhig zurück

Zur Ernenerung der Handelesverträge

Für Danzig war im Jahre 1898 das bedeutſamſte Er
eiguiß auf dem Gebiete des Handels die Eröffnung des
Freibezirkes zu Neufahrwaſſer einer Anlage an
deren Zuſtandekommen die danziger Kaufmannſchaft ſeit ſieben
Jahren gearbeitet hat Das Vorſteheramt der Kauf
mannſchaft ſpricht ſich in ſeinem ſoeben erſchienenen Jahres
berichte mit berechtigter Freude darüber aus daß das Werk
endlich gelungen iſt das hoffentlich dazu beitragen wird dem
wirthſchaftlichen Aufſchwung Danzigs den wir von der Zu
kunft für unſere Stadt erhoffen die Bahn zu bereiten Bis
jetzt hat ſich dank dem Entgegenkommen der Zoll und Eiſen
bahnverwaltung der Verkehr im Freibezirk glatt und ohne
Störung vollzogen Leider wird die Hoffnung auf wirth
ſchaftlichen Aufſchwung der Stadt getrübt durch die Unſicher
d auf handelspolitiſchem Gebiete Das Vorſteheramt ſchreibt

arüber
Auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiete iſt es vor allem die

mit dem näherrückenden Ablauf der wichtigſten Handelsver
träge des Deutſchen Reiches immer brennender werdende
Frage der Erneuerung dieſer Verträge namentlich
des Handelsvertrages der für unſeren Platz die größte Be
deutung hat des ruſſiſchen die die Theilnahme unſerer
Handels und Jnduſtriekreiſe in Anſpruch nimmt Noch er
freuen wir uns ja auf einige Jahre der ſicheren Verhältniſſe
die insbeſondere der ruſſiſche Vertrag uns in den wichtigſten
wirthſchaftlichen Beziehungen zu dem großen öſtlichen Nach
barſtaate gebracht hat und unter deren Schutz ſich die Güter
bewegung unſeres Hafens wie ſeit mehreren Jahren ſo auch
im vorigen Jahre wieder in erfreulicher Weiſe geſteigert hat
Aber mit banger Sorge verſolgt man das verkehrs und
handelsfeind liche Gebahren einer kleinen aber ein
flußreichen Gruppe von Politikern deren Ziel die Rückführung
von Zuſtänden iſt die einer längſt entſchwundenen Epoche des
wirthſchaſtlichen und ſozialen Lebens angehören und nur die
Hoffnung daß die den Dingen und Verhältniſſen immanente
Vernunft ſchließlich ebenſo zum Sieg über Vorurtheile und
Mißverſtand führen wird wie es bei Abſchluß der beſtehenden
Verträge der Fall war läßt uns einigermaßen voll Zuver
ſicht in die Zukunft blicken

Volkswirthſchaftliches

Zu der Frage ob das Reichs Etatsjahr 1898 für
die Einzelſtaaten günſtig abgeſchloſſen hat oder nicht wird
wie ſchon erwähnt darauf verwieſen daß wenn auch die
Ueberweiſungen zahlenmäßig von den Matrikularbeiträgen über
ſtiegen werden in Wirklichkeit ſich doch ein umgekehrtes Ver
hällniß ergiebt weil in den letzteren auch die ſogen Aus
gleichnungsbeträge d h diejenigen Summen welche zum
Ausgleich für die nicht allen Bundesſtaaten gemeinſamen Ein
nahmen gezahlt werden ſtecken Dies wird jetzt offiziös
beſtätigt mit dem Hinzufügen daß ein ſolcher Streit in Zukunft
unmöglich ſein würde denn einer der formellen Vorzüge des
Reichshaushaltsetats 1899 gegenüber ſeinen Vorgängern beſtehe

darin daß für dieſe Ansgleichungsbeträge in dendes Hanptetats ein beſonderes Kapitel Einvon nun ab Matrikularbeiträge und Anegieicheleelen ei

ihren beſonderen Summen im Etat zur Erſcheinung gut
DlangenAus den Mittheilungen des Königl Württemb Statt

Landesamts erſehen wir wie der Weinverſchuftt ſchen
letzten Jahren eine Ausdehnung genommen hat die hel den
geradezu den Verordnungen zuwiderläuft Wir beme a lweiſe
weg daß die Menge der jährlichen Weinerzengung ken vor
jährigen Durchſchnitt 2,445,471 bl alſo auf den Kopf de zehn
völkerung etwa 51 ausmacht Als Verſchnittweine hierzu er Ve
unter Steuerkontrolle eingeſührt im Jahre 1897 so grurden
vorigen Jahre 88,276 h Damit wurden verſchnitten in
1897 137,511 im vorigen Jahre 150,970 hl Wein al re
der Geſammtproduktion 5,6 bezw 6,2 Proz
nicht geſagt daß die anderen 94 95 Proz der
Weinerzeugung unverſchnilten in den Verkehr übergehen
lange die Konkrolle im Keller nicht ſtattfindet mögen die G
wiſſen was aus dem Traubenſaſt wird wenn er durch t
Kelter gelaufen iſt Nach der würklembergiſchen Statiſtit die
auf 100 Liter des verſchnittenen Weines durchſchnittlich 58 ſind
Liter Verſchnittwein zugeſetzt worden Am meiſten Verſchuit
wein wird in ElſaßLothringen und Bremen zugeſetzt E u
Lothringen verſchneidet ſeine minderwerthigen Weißweine
ſüdlichen Rothweinen und bringt ein dem franzöſiſchen Rothwe
ähnliches Getränk dadurch zuſtande Nach den Beſtimmung
des Bundesraths ſoll der Zuſatz von Verſchnittwein bei V
ſchnitt von Weißwein nicht mehr als das Anderthalbfache des
zu verſchneidenden Weines betragen Dieſe weite Grenze v
nirgends erreicht geſchweige denn überſchritten Elſaß Loth
ringen mag der zuläſſigen Grenze am nächſten kommen Vet
Verſchnitt von Rothwein aber darf nicht mehr als die Hiſſt
des zu verſchneidenden Weines zugeſetzt werden Hier ober
ſcheinen ſich die Hanſaſtädte nicht an die vorgeſchrieben
Grenzen zu halten Es wurden im vorigen Jahre durchſchuitt
lich in Hamburg 56 in Bremen 65 in Lübeck 63 Liter Ver
ſchnittwein zugeſetzt Da hierbei nur eine geringe Menge
Weißwein I 12 Proz bingegen große Mengen Rothwein
in Hamburg 89 in Bremen 79 in Lübeck 84 Proz aller ver

ſchnittenen Weine in Betracht kommien iſt augenſcheinlich de
Verhältniß von 1 nicht mehr reſpektirt

Soziale Angelegenheiten
Die geſtern von uns gebrachte Meldung daß in einer

nahen Zeit die kaiſerliche Verordnung erſcheinen werde die
den Reſt des Handwerksorganiſationsgeſetzes in
Kraft ſetzen ſolle iſt zutreffend indeſſen iſt es nach offiziöſen
Andeuntungen nicht ſehr wahrſcheinlich daß dies vor Oktober
geſchehen wird da zu der kaiſerlichen Verordnung die
Zuſtimmung des Bundesraths nöthig iſt dieſer aber vor

ktober wohl kaum wieder zu Plenarſitzungen zuſammentreten
wird Man ſchreibk dazu

Die kaiſerliche Verordnung die ſich auf die Jnkraftſetzung
eines Theiles des Handwerksorganiſationsgeſetzes bezog
wurde Mitte März 1898 veröffentlicht und beſagte
daß die neuen Beſtimmungen der Gewerbeordnungs
novelle vom 26 Juli 1897 inſoweit zur Geltung ge
langten als ſie die freien und Zwangsinnungen die
Jnnungs Ausſchüſſe und Jnnungsverbände ſowie die all
gemeinen Vorſchriften über die Lehrlingsverhältniſſe betrafen
Demgemäß wären jetzt noch die Abſchnitte des Geſetzes über
die Handwerkskammern und über den Meiſtertitel ſowie
namentlich über die Lehrlingsverhältniſſe im Handwerk in
Kraft zu ſetzen Vornehmlich in letzterer Beziehung werden
einſchneidende Aenderungen inſofern eintreten müſſen als das
Halten von Lehrlingen im Handwerk an beſtimmte Voraus
ſetzungen wie Vollendung des 24 Lebensjahres gewiſſes Maß
von zurückgelegter Lehrzeit uſw gebunden iſt Ob der Bundes
rath von ſeiner Beſugniß für einzelne Gewerbe Ausnahmen
von dieſen Vorſchriften zu erlaſſen Gebrauch machen wird
ſteht noch dahin en haben alle Gewerbetreibenden
welche beim Erlaß des Handwerksorganiſationsgeſetzes Lehr
linge bielten das Recht dieſe auszulernen auch nachdem die
neuen Vorſchriften über die Lehrlingsverhältniſſe in Kraſt ge
ſetzt ſein werden

Ueber die geplante Wohnungsreform in München
macht Paul Büſching in der Sozialen Praxis intereſſayle
Mittheilungen München iſt ungemein raſch gewachſen die
überall eintretende Folge blieb nicht aus Die Wohnungs
verhältniſſe geſtalteten ſich unhygieniſch die Miethepreiſe ſtiegen
in bedenklicher Weiſe das Schlafſtellenweſen nahm überhand
Jn Erkenntniß der hierin liegenden Gefahren traten unter der
Führung des Erſten Bürgermeiſters v Borſcht eine Anzahl
Männer zu einem Verein zur Verbeſſerung der
Wohnungs verhältniſſe in München zuſammen Er
ſoll einen Anfang machen mit einer gemeinnützigen nicht
wohlthätigen Thätigkeit auf dem Gebiete der Wohnungsreſorw
Hier iſt noch nicht viel geleiſtet die Eiſenbahnverwaltungen und
einzelne großinduſtrielle Unternehmungen ſowie einige Bau und

Maden inſtinktmäßig auf ſolche Körper welche den Jungen ſo
gleich zur Nahrung dienen Solche Körper aber ſind unter
anderen Käſe Fleiſch und Gemüſe So gelangen mit den
Nahrungsmitteln hänfig Eier oder Maden von verſchiedenartigen
Fliegen in den menſchlichen Magen oder Darm Die Be
ſchwerden die ſie dann anrichten entſprechen der Anzahl und
Größe der Eindringlinge Sie verurſachen leichtes Unwohlſein
bis zu kolikartigem Durchfall Die Maden werden nämlich
durch den Verdanungsakt nicht immer getödtet ſondern manche
leben weiter nähren ſich vom Speiſebrei greifen die Magen
wände an und erzeugen ſo manche Magenabſchürfungen Dieſe
Verheerungen verurſachen beiſpielsweiſe die Maden der Fleiſch
fliege auch Schweißfliege genannt deren Eier durch den Genuß
von rohem Fleiſch in den Magen gelangen Die Schmerzen die
ſie veranlaſſen können ſehr bedentend ſein Sie ſaugen ſich ſo
feſt an die Magenſchleimhaut an daß ſie nicht einmal durch den
Brechreiz und Vrechakt den ſie erregen entfernt werden Sie

van nur durch ärztliches Eingreifen unſchädlich gemacht

Mehr aber noch als durch das Eindringen von Maden in
unſere Verdaunnngsorgane ſind Vergiftungen durch Stichwunden
bekannt und zu fürchten Man hat oſt fälſchlicherweiſe hierbei
auch unſere Stubenfliege muses dowestica in Verdacht in
dieſem Punkte aber thut man ihr Unrecht denn ſie hat gar
keinen Stechrüſſel Der Jrrthum rührt wobl daher weil der
Madenſtecher oder die gemeine Stechfliege große Aehnlichkeit mit
unſerer Stubenfliege zeigt und in deren Geſellſchaft oft in
Wohnungen und Stallungen eindringt Der Madenſtecher iſt
kleiner als die Stubenfliege und hat einen dünnen ſchwarzen
vorne ſpitz zulaufenden Rüſſel Während des Saugens entleert
ſie den Jnhalt der Speicheidrüſe in die Stichwunde wodurch
eine ſchmerzhafte Empfindung und eine tleine Geſchwulſt hervor
gerufen werden Jn den meiſten Fällen ſchwinden Schmerz und
Geſchwulſt bald wieder manchmal aber greift die Anſchwellung
auch auf das benachbarte Drüſengebiet über wobei es auch zu
Blulvergiftungen kommen kann die das Leben bedrohen oder
ſelbſt wie man es faſt jährlich in den Zeitungen lieſt vernichten
Jn dem Rüſſel der Stechfliege befindet ſich oft Blut von Thieren
oder Menſchen welches mit anſteckenden Krankheitsbacillen ver
ſetzt iſt So kommen dieſe Giftpilze in die Blutbahn des Menſchen
und rufen die gefährlichen Erſcheinungen einer Blutvergiftungervor Was 8 der Stechrüſſel der Stechfliege beſorgt die
C tragung von ſchädlichen Bacillen nämlich das beſorgen die

arnaen durch ihre Füße Zwiſchen den Krallen der Füße
nden ſich nämlich ſchwammige klebrige Ballen mittels v T

nur

i

8 Thier ſich an Fenſtern und Spiegeln halten kann

dieſe klebrigen Fußballen können unſere oft für ganz unſchuldig
gehaltenen Stubenfliegen alle möglichen Bacillen den Cholera
den Tuberkel und Diphteritis Bacillus übgrall hintragen weil
ſie ſich überall hinſetzen und überall l Da die Fliege
abſolut keinen Nutzen ſtiſten kann wohl aber ſehr viel Unheil
anrichten ſo darf man wohl rufen Tod allen Fliegen

Die Vermehrung der Fllegen iſt eine ungeheure Das
Weibchen legt vom Frühling bis zum Herbſt viermal 60 100
weißglänzende Eier Am liebſten ſetzt ſie dieſelben im Pferde
miſt ab daher findet man ſie auf Bauerngütern und in Dörfern
ſo maſſenhaft Die Maden kriechen ſchon nach 1224 Stunden
aus den Eiern hervor ſie ſind ungehener gefräßig meiden das
Licht und werden innerhalb vier Tagen über 6 Millimeter lang
Dann verwandeln ſie ſich in eine Puppe in ein röthlich braunes
Tönnchen aus welchem durch die Sonnenwärme nach vierzebn
Tagen das geflügelte Jnſekt hervorkommt Man hat aus
gerechnet daß ein Paar Fliegen in einem Jahre eine Nach
kommenſchaft von einer Million und darüber haben kann

Man vergiſtet die Fliegen am beſten durch Arſenik Fliegenholz
und in geſchloſſenen Ränmen durch Spritzen von Jnſektenpulver
Auch Fliegenſtöcke ſind ſehr zu empfehlen Am ſchnellſten aller
dings werden die inſektenfreſſenden Vögel mit ihnen fertig wie
Fliegenſchnepper Rothkehlchen Schwarzköpfchen und Bachſtelzen
Man hege und pflege daher dieſe Thierchen wo man nur kann
wenn ſie auch unſer Ohr durch keinen Geſang erfreuen

Zu fürchten ſind auch beſonders die Brems oder Daſſelfliegen
auch Viesfliegen genannt Dieſe legen nämlich gerne ihre Brut
in das Gewebe des menſchlichen Körpers Die abgeſetzte
Brut weiß ſich nämlich längs des Schaftes der Haare
einen Weg in den Haarbalg zu bahnen um nun hierim Unterhantgewebe ihre Enhwickkung fortzuſetzen Zum

Glück ſind dieſe BViesfliegen nicht hänſig verkreten und ihre Eier
oder Maden wandern nicht Sie bleiben vielmehr an der Stelle
wo ſie ſich einmal eingeniſtet haben Ehe ſie vollkommen aus
gewachſen ſind vergeht ein halbes Johr Die Larven leben nur
von den Ausſchwi ind des umgebenden Gewebes Jnſolge des
Wachsthums der Maden beziehungsweiſe der Larven entſteht ein
Reizzuſtand der Haut und ſchließlich eine Anſchwellung die unter
dem Namen VDaſſelbenle bekannt iſt Die Daſſelbenle verurſacht
zwar oft Schmerzen hat aber ſonſt keine ſchlimmen Folgen Die
Daſſelbeulen ſind immer rein örtliche Krkron und weil wie
W die Larven der Daſſelfliegen ihren Sitz nicht verändern
Werden die Larven durch Operxation entfernt oder verlaſſen ſie
zwecks Verpuppung die Beule ſo geht die Entzündung und die
Geſchwulſt von ſelbſt zurück und es tritt Pernarbung und voll
ſtändige Heilung ein

welche eine ganz beſondere Gunſt zu verleihen haben

Eine Qual für manche unſerer Hausthiere ſind im Sommer
die Viehfliegen oder Bremen fälſchlich oft Bremſen genannt
Am ſchlimmſten aber treibt es die Ochſen oder Viehbreme Sie
iſt 26 mm lang hat eine ſchwarzbranne Farbe und am Hinter
leibe gelbe Querbinden Da dieſe Fliegen wie auch alle andern
die ſcharfen Gerüche nicht vertragen können ſchützen wir unſer
Vieh am beſten dadurch daß wir von Zeit zu Zeit die Seiten
deſſelben mit Erdöl oder mit Terpentinöl einreiben

Nachdruck verboten

Ein arkiger Frrier
Der alte Herr hatte im Grunde genommen gegen den jungen

Mann als Schwiegerſohn nichts einzuwenden aber er war einer
jener alten Herren die immer etwas einzuwenden haben un
dann ihre Einwilligung zu geben mit der Würde von An vel

iunge Mann ſeinen Beſuch machte war er vorbereitet
s chatte Sie wollen meine Tochter heirathen was und

dazu meine Einwilligung geben
er junge Mann erwiderte ſehr kühl
Das habe ich nicht geſagt

Der alte Herr ſchnappte nach Luft
doch ſagen

Wer ſagte Jhnen daß ich das wollte fragte der
der ſich ſeines Vortheils bewußt war n athenhAber Sie wollen doch daß ich Jhnen geſtatte ſie zu heirathe
nicht wahr

Nein
Nein rief der alte Herr und fiel beinahe vom Stuhl
So ſagte ich
Was zum Teufel wollen Sie dann aber leJ wünſche daß Sie Ihre Einwilligung geben, erwiderh

der Jüngling liebenswürdig Jch heirathe ſie zwar auf The
Fall aber wir meinten Jhre Einwilligung würde unſere Ed

angenehmer einleiten HerrDer alte Herr bedurfte einer Minnke um der Situation H

zu werden Dann ſtreckte er die Hand aus nichGieb mir die Hand mein Junge, ſagte er ich habe t
nach einem Schwiegerſohn umgeſehen der etwas Muth hat
ich glaube du entſprichſt den höchſten Anforderungen
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roſſenſchaften und Arbeitervereine haben
Sparge len Unterkunft in eigens dazu erbauten
10 gan iſt zur Zeit alles Sein Ziel will der neuſchaffeete Da kie ertelches durch die Herſtellung kleiner ſtreng

egrün ichteter Wohnnngen für Familien und Logirhäuſerel nie dem Stande der Arbeiter und ſonſtiger minder
ür Led An den Miethen ſoll nichts verdient und ſie

ich nicht geſteigert werden und es hat der Ver
her auch kein Recht zu kündigen ſo lange der Miether

miet Verpflichtungen nachkommt Milglied des Vereins wird
ſeinen M jährlich zahlt oder einen Antheilſchein von 300 M
wer Anzahlung von 75 M erwirbt er 10 Antheilſcheine
durch at die Anwartſchaft auf eine Wobhnung die er hier iſt
bat e Arbeitgeber u an einen Dritten vergeben kann
3m Löſung des Arbeitsvertrages zwiſchen einem ſo r
5 ſter und ſeinem Unternehmer beraubt ihn aber ſeiner

nung nicht Bisher ſind mehr als 1000 Antheilſcheine ge
net und es iſt als ſicher anzunehmen daß es dem Verein

Klingen wird ſeine Aufgabe zu löſen
Der frühere Staatsminiſter v Berlepſch der gegenwärtig

n Sommeraufenthalt auf dem erſt kürzlich von ihm käuflich
Mordenen Rittergute Roßdorf weilt veranſtaltete dieſer
e ge im Gutsgarten für ſeine Bedienſteten und Arbeitsleute

u ihren Familien ein großes Wurſteſſen mit anſchließendem
Wchal wobei 300 Paar Bratwürſte verzehrt wurden unter
W wun der erforderlichen Flüſſigkeiten von Wein und Bier
z dieſer Gelegenheit hielt der freundliche Gaſtgeber eine be
dentſane Anſprache Das Haben und der Beſitz hat neben
Liner Freude auch ſeine ernſten Pflichten zu welchen in erſter
Linie gehört den Arbeitern Gelegenheit zu ausreichendem Lohn
und Verdienſt zu geben Die damit unbedingt verbundene Treue
und Ergebenheit ſeitens der Arbeiter wird leider oftmals geſtört
durch niederträchtigen Egoismus in der Ueberſchreitung der
Grenze der Billigkeit und des Rechts Jch boffe daß dieſe
Egenſchaft unter uns nicht einreißen wird denn ich bin über
die Grenze meiner Verpflichtungen hinaus ſtets zur Hilfe bereit
Unſer gegenſeitiges Verhältniß wird klar und geſegnet ſein
in der Erkenntniß und BVethätigung unſerer wahren Chriſten
pflicht

Die Frage der Feuerbeſtattung geht nun auch in
Württemberg ihrer eng entgegen Das evangeliſche
Konſiſtorium hat ſeinen Widerſpruch aufgegeben und in der
Regierung hat keiner der Departementschefs irgend welche Be
denken Es iſt deshalb auch die Zulaſſung der Feuerbeſtattung
dem Mehrheitsbeſchluſſe der Kammer der Abgeordneten ent
ſprechend in der nächſten Zeit zu erwarten Die Sinnes
änderung des Konſiſtoriums iſt nicht nur der öffentlichen
Meinung zuzuſchreiben ſondern auch der Agitation des Vereins
für Feuerbeſtattung in Heilbronn der es verſtanden hat eine
Konzeſſion um die andere zu erringen ſo daß nun auch die
Trauerfeierlichkeiten bei Feuerbeſtattungen faſt alle Merkmale
der Oeffentlichkeit tragen was bisher peinlich verboten war
Die etwa noch weitergehende Betheiligung der Kirche behält das
Konſiſtorium der Berathung und Beſchlußfaſſung der neuen im
kommenden Frühjahr tagenden Landesſynode vor

Verwaltung und Rechtspflege

m An Stelle des verſtorbenen Senatspräſidenten im Reichs
Lerſicherungsamt Geheimrath Dugend wird Regierungs
rath Dr Vogts treten dem bereits proviſoriſch der Vorſitz in
den Spruchſitzungen für Unſallverſicherung übertragen worden
iſt Die Beförderung im Reichs Verſicherungsamt richtet ſich
ſtels nach dem Dienſtalter Jeder Aſſeſſor wird dort Regierungs
rath und jeder Regierungsrath wird Geheimer Regierungsrath
und Senatspräſident ein Uebergehen eines Beamten im Reichs
Verſicherungsamt findet niemals ſtatt Anders iſt es aber im
Ober Verwaltungsgericht wo nicht das Dienſtalter ſondern die
Veſähigung bei der Beförderung zum Senatspräſidenten maß
gebend iſt Der zuletzt ernannte e t Peters im

e überſprang 18 Räthe die länger im
Ober Verwaltungsgericht thätig ſind als Senatspräſident Peters
Der bekannte Geheimrath Kunze der cbenfalls übergangen
iſt hat ſeine Entlaſſung bereits beantragt Man führt die Be
förderung des Geheimrath Peters auf den Einfluß des Miniſters
v Miquel zurück

Die in Angelegenheiten der Kranken Unfall Jnvaliditäts
und Altersverſicherung erforderlichen amtlichen Beſcheini
zungen Verhandlungen und Urkunden ſind nach
ausdrücklicher geſetzlicher Beſtimmung gebühren und
ſtempelfrei zu ertheilen Soweit hierfür Auszüge aus den
Standesamtsregiſtern erforderlich ſind können ſolche in ab
gekürzter Form ertheilt werden ur Behebung entſtandener
Zweifel haben neuerdings die Miniſter der Juſtiz des Jnnern
und für Handel und Gewerbe darauf aufmerkſam gemacht daß
dieſe Beſtimmungen ohne weiteres auch auf die den Mitgliedern
der landes geſetzlichen Knappſchaftsvereine und deren
Angehörigen zu ertheilenden ſtandesamtlichen Urkunden bezw
Beſcheinigungen Anwendung zu finden haben wenn ſolche zur

Erfüllung der den Knäppſchaften zugewieſenen ſozialpolitiſchen
Aufgaben in den eingangs bezeichneten Angelegenheiten benöthigt
werden Gleichzeitig haben die Miniſter den Standesbeamten
geſtattet auch Perſonenſtandszengniſſe die zu anderen knapp
ſchaftlichen Zwecken wie zu der Aufnahme minderberechtigter
Mitglieder unter die meiſtberechtigten der Feſtſetzung von
Witiwen und Waiſengeld der Abfindung von eine neue Ehe
eingehenden Wittwen uſw erforderlich ſind in der abgekürzten
Form und zwar gebührenfrei auszuſtellen Für voüſtändige
Regiſterauszüge für Zwecke der letztgedachten Art ſind nach wie
vor die tarifmäßigen Gebühren zu entrichten

Ueber zu ſchnelles Fahren der Eiſenbahn züge W
zührt das Amtsblatt der Königl Eiſenbahndirektion Breslan
Klage Es iſt in letzter Zeit ſo ſchreibt das Blatt wiederholt
wahrgenommen worden daß die Lokomotivführer ohne Grund
ſchneller gefahren ſind und dann auf den Staltionen länger ge
alten haben als es der Fahrplan vorſchreibt Außer einem
Jrößeren Kohlenverbrauch hat dies zur Folge daß ſich die
Stationen an eine langſame Abfertigung des Zuges gewöhnen
ind bei größerem Andrange ſich über eine verſpätete Abfahrt
des Zuges hinwegſetzen in dem Glauben der Führer könne die
Verſpätung leicht wieder einholen Die Eiſenbahndirektion
Breslau weiſt deshalb die Betriebswerkmeiſter an den Loko
wotivführern in dem Unterricht eine ſtrenge Jnnehaltung der
Fahrzeit zur Pflicht zu machen und dem Perſonal klarzulegen
velchen außergewöhnlichen Kohlenverbrauch ein derartiges
unnützes Schnellerfahren zur Folge hat Die Lokomotivführer
ollen anderſeits den Betriebswerkmeiſtern zur Weitergabe an

e Maſchinen Jnſpektionen Meldung erſtatten wenn der Fahr
lam bei Einhaltung der vorgeſchriebenen Fahrzeiten unmöglich
urchgeführt werden kann Das Publikum iſt ganz anderer

Meinung wie die Königl Eiſenbahndirektion ſeiner Anſicht
nach und die iſt doch auch ſollte man meinen einigermaßen
i Bedeutung fahr en die Züge bei uns alleſammt viel zu
angſam

Jn der Thorner Zig erläßt der Bürgermeiſter vonAbe bei Eſſen eine Anzeige die für die Bedeutung des
Aniſchen Elements im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet

ſgratleriſtſch iſt Jn der r wird eine Polizeikommiſſar
e ausgeſchrieben und es heißt darin wörtlich Die Bewerber

müſſen der deutſchen und polniſchen
mächtig ſein
ein Scken der herner Ausſchreitungen wurden bisher
9 v epper deſſen Vergehen an Körperverlehung ſtreifte zu
Ge naten Gefängniß veruürtheilt ſieben Berglente wurden mit

anguiß von fünf bis ſieben Monaten bedacht weil ſie vor
er Ungehyrſam gegen Geſetze auf

Sprache vollkommen

Monaten Gefängniß zwei andere Angeklagle wegen ilnan einer G rammenrolinng ſowie wegt rieb
1 Jahr 6 Monaten bezw 1 Jahr Gefängniß verurtheilt Ein
Schlepper hatte zwei Ärbeiter die zur Zeche gehen wollten be
droht Das Urtheil lautete auf 9 Monate Gefängniß Von
drei Ausſtändigen die von der Zeche kommende Arbeiter thätlich
angegriffen hakten wurde einer zu 2 und die beiden anderen zu
je 1 Jahre Gefängniß verurtheilt Ein weiterer Angeklagter
der eine Drohung ausgeſtoßen hatte iſt mit 3 Monaten Ge
fängniß beſtraft worden Sämmtliche Verurtheilungen erfolgten
auf Grund des Strafgeſetzbuches S 153 der Gewerbeordnun
kam nicht zur Anwendung Der ſchwerſte Exzeß vom 27 Jund wird in einem beſonderen unſeuhrprozeb zur Aburtheilung

gelangen

Kirche und Schule
Jn Sachen der Vermehrnung der polniſchen Gottes

dienſte in Berlin hatte der Leiter der mit dieſer Angelegen
heit betrauten Kommiſſion Janiszewsli eine Audienz bei dem
päpſtlichen Delegaten Probſt Neuber Der Probſt bemerkte er
begreife nicht weshalb die in Berlin anſäſſigen Polen durchaus
polniſche Gottesdienſte haben wollten ſie bedienten ſich ja doch
im täglichen Leben hier in einer rein deutſchen Stadt ſtets der
deutſchen Sprache und verſtänden daher das Dentſche recht gut
Auch die Kinder lernten ausſchließlich deutſch und hätten kein
Bedürfniß nach polniſchen Andachten Jm übrigen ſei wie
Probſt Neuber erklärte die eng eines ſtändigen polniſchen
Geiſtlichen für Berlin mit großen ehe gtejeen verbunden
zumal es ſogar für rein polniſche Bezirke z B
polniſchen Geiſtlichen fehle

Heer und Flotte
Die Poſt befürwortet heute eine umfaſſende Vermeſſung

des deutſch gewordenen Gebietes in der Südſee zur Herſtellung
guter deutſcher Seekarten denn das vorhandene Karten
material für dieſe bis jetzt ſo gut wie in ſtiller Abgeſchiedenheit
liegenden Juſeln könne weder auf Vollſtändigkeit noch auf
Genauigkeit Anſpruch machen Es würde richtig ſein recht bald
hiermit zu beginnen und einen der älteren Kreuzer zu dieſem
Zwecke auszurüſten und in der Südſee zu ſtationiren

in Schleſien an

Kolonialangelegenheiten
Eine Anzahl Kameele die ſchon früher nach Deutſch

Südweſtafrika gebracht werden ſollten wegen Erkrankung
einiger Thiere aber in Gibraltar bleiben mußten werden jetzt
nach Swakopmund gebracht Man bofft daß der Verſuch mit
dieſen Thieren ſich bewährt Es wäre aber ſehr zu wünſchen
ſchreibt man der Tgl Rodſch daß die Thiere vor ihrer Ein
ſchiffung ſorgfältig auf ihren Geſundheitszuſtand unterſücht
würden um zu verhüten daß ſie die ihrer Gattung eigenen
Krankheiten nicht mit nach Deutſch Südweſtafrika einſchleppen
wie es z B bei der Einfuhr von Kameelen in DeutſchOſtafrika
geſchehen iſt Unter den ſchwächenden Einflüſſen des fremden
Klimas erliegen die Thiere dann ſchnell einer Seuche Nicht
minder wichtig wäre es die Kameele vorher gründlich von Un
geziefer zu reinigen namentlich von der Krätzmilbe Die Krätz
milbe kommt bisher in Südweſtafrika noch nicht vor ſchleppen
ſie die Kameele mit ein ſie iſt nämlich in Nordafrika ſehr
verbreitet dann liegt die Gefahr nahe daß die Kameelkrätze
auch auf andere Wiederkäuer Südweſtafrikas übergeht

Ausland
OeſterreichUngarn

Der fortſchrittliche Parteiverband im Wiener Gemeinde
rathe hat durch ſeinen Obmann Dr Vogler an den Bürger
meiſter Dr Lueger das ſchriftliche Erſuchen gerichtet eine außer
ordentliche Gemeinderathsſitzung zu dem Zwecke einzuberufen
damit zu der auf Grund des 8 14 erlaſſenen Zuckerſtener
verordnung Stellung genommen werde

Die in Wien für geſtern abend einberufene Verſammlung der
Fortſchrittspartei wurde wegen einer Aeußerung des Ab
geordneten Pergelt auf gelöſt Die Theitnehmer der Ver
ſammlung proteſtirten gegen die Auſlöſung gingen aber nach
erhobenem Proteſt ruhig aus dem Verſammlungsſaale Nun
jagte die Polizei die Leute mit blanken Säbeln nach allen
Richtungen davon Bis zum Parlamentsgebäude erſtreckte ſich
die Verfolgung Fünf Verhaftungen wurden vorgenommen

Der Bürgermeiſter von Teplitz wies das Anſuchen des
Bundes der Deutſchen um Ueberlaſſung eiues Platzes

zur Abhaltung eines Konzertes ab weil gefordert wurde daß
nur ariſche Gäſte Zutritt haben ſollen

Eine Deputation der Techniker in Oeſterreich wurde am
Sonnabend vom Miniſter für Kultus und Unterricht Grafen
Bylandt empfangen Die Regierung hat die Vorlage bezüglich
der Titelfrage ſertiggeſtellt nur an dem Geſetz bezüglich des
Schutzes des Titels wird noch gearbeitet Allen jenen welche
die Staatsprüfungen ablegen wird der Titel Jngenieur allen
jenen die außerdem noch ein Rigoroſum aus beſtimmten tech
niſchen Gegenſtänden ablegen der Titel Doctor rerum tech
nicarum zuerkannt Die Diplomprüfungen werden entfallen

Belgien
Jn Regierungskreiſen verlautet in der hentigen Sitzung des

Fünfzehner Ausſchuſſes werde die Vorlage für die verhält niß
mäßigen Wahlen mit etwa 10 gegen 5 Stimmen an
genommen werden Die Mitglieder der Regierung ſeien jetzt
einig ſich dieſer Vorlage anzupaſſen Demzufolge wird die
Berathung der Geſetzesvorlage wahrſcheinlich bereils nächſte

oche beginnen
Patriote hört der König wolle die Leitung des

Miniſteriums dem früheren Finanzminiſter de Sm et über
tragen

Frankreich
An der pariſer Börſe verbreitete ſich geſtern nachmittag das

Gerücht ſämmtliche Mitzlieder des Oberſten Kriegsrathes
hätten ihre Demiſſion eingereicht Jn einigen Minuten ſank
infolge dieſer Meldung die franzöſiſche 3prozentige Rente auf
99,10 Fr Dieſer Rückgang war ſeit dem Goldminenkrach von
1895 nicht mehr erreicht worden Obgleich ſofort ein offizielles
Dementi vom Kriegsminiſter auf der Börſe einlief ſchwand die
Panik nicht ganz und die Börſe endete mit einem Courſe von
99,60 Fr für die franzöſiſche Rente Die Polizei iſt dem Ur
heber dieſer die Finanzwelt glarmirenden Gerüchte anf der
Spur Hervé und Jamont überließen es korrekterweiſe dem
r Sewiniſter das Gerücht ihrer Demiſſion als grundlos zu
erklären

Bei dem Diner das dem Stapellauf des Suffren in
Breſt dieſes jüngſten und größten franzöſiſchen Schlachtſchiffes
nicht Kreuzers folgte hat Admiral Barrera einen merk

würdigen Trinkſpruch ausgebracht Der Admiral erhob nämlich
zum Schluß ſeiner Anſprache das Glas und rief

Meine Herren Trinken wir auf den franzöſiſchen
Epiſkopat auf die Armee und auf die Marine dieſe drei

ouf deren abſolute Hingabe Frankreich rechnen
ann

Es wäre möglich daß die Negierung in Paris ſo neugierig ſein
wird zu fragen weshalb der Herr Admiral dieſe Triple Allianz
mit dem Epiſkopat an der Spitze proklamirt hat und zwar nur
ſür Frankreich nicht für die franzöſiſche Republik

Serbien
Vor dem Standge richte ſtand geſtern der Redaktenr des

Mali Journal Jovan Dunderski wegen Beleidigung der
Stadtverwaliung von Jagoding Er wurde zu 20 Tagen ArreſtMenſchenmenge zum

ordert halten Ein Schlepper wurde wegen verſuchter
öthigung Widerſtandes und wörtlicher Beleidigung zu neun

veruriheilt damit iſt das Blatt das dritte mal verwarnt worden
und wird nach den Beſtimmungen des Preßgeſetzes eingeſtellt

Provinzialnachrichten
4 Merſeburg 27 Juli Jn der Herberge zur Heimatwurden nach ßm in der geſtrigen Generalverſammlung 12

Vereins Herberge zur Heimath erſtalteten Geſchäſtsberichte
für das Betriebsjahr 1 April 1898 bis dahin 1899 in dem Vor

zuſammen 5205 Perſonen gegen 5932 im Betriebsjahre
237 beberbergt und zwar 2661 Selbſtzahler 3176 und

5244 Mittelloſe 2756 Außerdem logirten in der Herberge noch
73 Perſonen mit zuſammen 1969 Schlafnächten Der Herbergs
betrieb ergab eine Einnahme von 7566 76 M und eine Ausgabe
von 5851 M Die Hauptkaſſe des Vereins vereinnahmte
13,26283 M mit 5400 M Effekten und verausgabte 18,096 65 M
mit 4075 M Effekter Die Akliva des Vereins beirngen am

31 März d J 55,801 18 die Paſſiva 35,000 mithin das
Reinvermögen 20,301 18 M Die GeneralVerſammlung beſchloß
u a bei Einrichtung des für unſere Stadt in Ausſicht genommenen

Knabenheims einen Theil des dem Vereine gehörigen Neben
gebäudes der Herberge für den gen en Zweu überloſſeg g genannten Zweck nnentgeltlich

Weiſtenfels 27 Juli Als eine Seltenheites wobl bezeichnet werden daß die Wittwe W De pß
eine Hachtaube nahezu 30 Jahre in ihrer Pflege haben konntegern r w r und erfreute a der beſten

ge ſeiner Beſitzerin Allersſchwäche hat i Leiweſen derſelben dahingerafft de hat ihn un zum Deid

Bad Köſen 27 Juli Flüchtig geworden iſt hierin einer der letzten Nächte unter Mitnahme der öeſtwäſtst e
m Betrage von 700 M der Oberkellner O Schmieder Jn
einer Begleitung befindet ſich ſein Bruder der Kellner Ernſt
Schmieder Die Flüchtigen ſollen ſich zu Fuß bis Almrich von
da mit Geſchirr über Naumburg nach Zeit und weiter nach
Oeſterreich begeben baben wo ſie früher Stellung innehatten
Bis jetzt fehlt jeder ſichere Anhalt zu polizeilicher Verfolgüng

Wanzleben 27 Juli Tod durch Blitzſchlag Jn
Hadmersleben hatte der 13 jährige Sohn des Schuhmacher
meiſters Dammaß geſtern ein nach Egeln verkauftes Ziegen
bocksgeſchirr dem Käufer überbracht Auf dem Rückwege wurde
der Knabe von einem Gewitter überraſcht und durch einen Blitz
ſtrahl getödtet Vom Schacht zurückkehrende Arbeiter fanden
den Jungen am Wege liegend als Leiche vor und überbrachten
dieſe den nichts ahnenden Eltern

Magdebnurg 27 Juli Ueberfahren Heute nacht
wurde der Koppler Guſtav Behrens aus Krakanu auf dem Elb
bahnhofe beim Rangiren tod t gefahren

4 Schönebeck 26 Juli Pionierübungen des Magdeb
Pionier Bataillons Nr 4 fanden geſtern oberhalb des Buſchhauſes
und heute mitten in der Stadt an der hieſigen Fährſtelle ſtatt
Die erſte Uebung war die inteſſantere da ſämmtliche Abbau
und Aufbanu Uebungen Ueberſetzen und Brückeneinrichten aus
geführt wurden Bei der zweiten Uebung fuhren die ſchon
fertigen Brückenglieder einfach ſtromab in die Brückenlinie
Bei der erſten Uebung durfte das Publikum die Brücke paſſiren
e 5 zweiten von den vielen Tauſenden nur ein paar hundert
Perſonen

Halberſtadt 27 Juli Auszeichnung Folgen
eines Unfugs Dem Leutnant und Regimentsadjutanten
W v Rüxleben im Kür Reg v Seydlitz wurde die Rettungs
medaille am Bande verliehen für die am 11 April mit eigener
Lebensgefahr ausgeführte Errettung eines Mannes vor dem
Ueberfahrenwerden Als am Mittwoch abend mehrere Heim
burger vom blankenburger Schützenfeſte nach Hauſe zurückkehrten
klopften ſie an eine am Wege ſtehende Bude um die Wächter
der Kirſchenplantage zu erſchrecken Von einem Wächter wurde
ein Schuß abgegeben der einen der Heimburger ins Geſicht
traf Zum Glück ſind die Verletzungen leichter Art ſo daß der
Getroffene wohl mit dem Schrecken und einigen Schmerzen
drvonkommen wird

Brocken 27 Juli Wetter Am Mittwoch ſtrahlte der
Brocken wieder einmal in vollem Glanz die Sonne durchbrach
ſchon früh den Nebel und brachte ein prächtiges Bild Die
Fernſicht war günſtig der Aufenthalt draußen ſo angenehm daß
der Platz vor dem Hotel dicht beſetzt war und man ſogar vielfach
im Freien lagerte Doch ſchon gegen 5 Uhr nachmittags änderte
ſich das Bild dicker Nebel trat ein und beherrſcht auch heute
noch die Situation Es kommen hinzu jener feine Regen der
Einen in kurzer Zeit bis auf die Haut durchnäßt ſtürmiſcher
Wind der Himmel gran in granu ſo daß man dem heutigen Tag
das Prädikat einſach ſchenßlich geben muß

Jenag 27 Juli Der deutſche Mechanikertagh tritt
vom 21 bis 23 Auguſt hier zuſammen Die Verhandlungen
werden u a bringen Prof Dr Weſtphal Die Vorbereitungen
zur Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 Prof Dr Abbe
Ueber die Frage der Einſetzung eines Schiedsgerichtes
Techniſche Mittheilungen aus der optiſchen Werkſtätte von Karl
Zeiß und dem Glaswerk Schott Gen A Blaſchke a Die
wichtigſten Patente des letzten Jahres b Die Exportverhältniſſe
der deutſchen Präziſionsmechanik M Berger Der Uebergaug
von den alten Rohren zu dem Rohrſyſtem der deutſchen Geſell
ſchaft für Mechanik und Optik W Handke Bericht über die
hisherige Thätigkeit der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik
und Optik zur Hebung des Lehrlings und Gehilfenweſens
Dr Krüß Sind unſere Betriebe handwerksmäßige oder in
duſtrielle und welche Stellung folgt daraus gegenüber dem
Handwerkergeſetz

Greiz 27 Juli Schwindler Zwel auswärtige Pferde
händler hatten vor einiger Zeit einem hieſigen Hoteldiener 500 M
abgeborgt Zu ſpät merkte der Diener dann daß er Schwindlern
zum Opfer gefallen war denn auf Erkundigung hin wurde feſt
eſtellt daß dieſe falſche Namen angegeben hatten Geſtern erßHlenen ſie wieder hier und ſchloſſen mit einem Lohnkutſcher

ein T di ab wobei dieſer auf zwei eingetauſchte Pferde
noch 300 M zuzahlen ſollte Der Lohnkutſcher hatte jedoch von
der erſten Schwindelei Kenntniß erlangt und benachrichtigte
bevor er die 300 M auszahlte den Hoteldiener der auch als
bald erſchien Als die zwei Gauner den Hoteldiener erblickten
verſuchten ſie ſchnell mit ihrem Geſchirr abzufahren Da ihnen
dies nicht gelang ſchnitten ſie ſchnell das Namensſchild vom Ge
ſchirr herunter und nahmen dann Reißaus dabei zwei Pferde
nebſt Geſchirr ſowie die 300 M im Stiche laſſend Der Hotel
diener hat die Pferde nebſt Geſchirr für ſeine Forderung vor
läuſig mit Beſchlag belegt Nicht ausgeſchloſſen ſcheint daß die
Unterſuchung noch mehr ſtrafbare Handlungen der zwei Schwindler

zu Tage fördert p In SeeoonLeipzig 27 Juli Unglücksfälle n Seehauſenwaren geſtern mehrere Arbeiter einer hieſigen Dachpappenfabrik
mit Eindecken einer Feldſcheune beſchäftigt geweſen und dann
abends nicht nach Hauſe gegangen ſie hatten ſich vielmehr auf
dem Voden der Scheune ſchlafen gelegt Als einer der Arbeiter
in der Nacht die Nothtreppe berabſteigen wollte ſtürzte er in
der Dunkelbeit kopfüber herab und ſchlug anf den S
Scheunenboden auf Er erlitt hierbei mehrfache Knochenbrü r
ſowie ſchwere innere Verletzungen und mußte dem bieten te
krankenhaus zugeführt werden Jn Kallich verunglüc e
Arbeiter Oehme dadurch lödtlich daß beim Schärfen einer u
der an einein Waſſerwerk errichtete Schleiſſtein r an
die eine Hälfte dem Manne an den Kopf ſprang inde niſt um ſo bedauerlicher als der Verunglückte fünf Kinder hinter
läßt und ſeine Frau erſt am Vormittage von einen e
Kinde entbunden wurde Jnſolge Genuſſes gltiger 3
Johannisbeeren ähnelnder Strauchbeeren ſtarb in Lomma ch
das 7 Jahre alte Söhnchen des Handarbeiters Walla Beim
Kirſchenpflücken ſtürzte in Wölkiſch der 12 Jahre alte Knabe
Kühn von einer Leiter und ſtarb an den Verletzungen auf dem
Transport nach Hauſe
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Jede Auskunft Kostenfrei Vertr

Max Assmmann Marktplatz 11Halle

Feſtſpiel in Halle
Die Hermannſchlaſht

Ein Drama r 5 Anuſzügen
Heinrich von Kleiſt
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Geh 25 Leinenband 50

Bibl d Geſamt Litteratur Nr 326
Durch alle Buchhandlungen u von

Otto Hendel Verlag Halle
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I Regulator 25 We Cognac c
Vricdriech Gerichtsvollzieher

ZJ

Die Expedi tionen der Saale Zeitung
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Große Brauhausſtraße 16 und
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblältern
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